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Protokoll  
der 25. ordentlichen Mitgliederversammlung am Freitag, 15.11.2019, 17:00 Uhr 

Ort: Clubheim der Deutsch-Französischen Vereinigung, Buhlenweg 5, Konstanz; 

Neben dem 4-köpfigen Vorstand waren 21 Vereinsmitglieder und ein Gast anwesend. 
Entschuldigt hatten sich: 
Frau Dörflinger,  
Herr Nosch und  
Herr Rohs. 

Die Einladungen wurden am 15./16.10.2019 per Post oder (in Konstanz) per Bote oder per E-
Mail versandt. 

Die Versammlung fand mit einer halben Stunde Verspätung statt, weil auf man auf Andreas 
Ellegast, der nach einer weiten Anfahrt etwas später eintraf, wartete. 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
Franz Hiller begrüßte die Teilnehmer, insbesondere Herrn Sieglin als Vertreter der Denkmal-
stiftung Stuttgart. Herr Hiller freute sich über das zahlreiche Erscheinen. 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden Franz Hiller 
Franz Hiller bat die Versammlung, sich zum Gedenken an die verstorbenen Mitglieder: 
Klaus Werdermann, 
Werner Saathoff, 
Helmut Birk und 
Ralf Müller zu erheben. 

Mitgliederzahlen 

Franz Hiller stellte fest, dass sich die Mitgliederzahl im Jahr 2018 von 221 auf 215 
verringert habe. Alle ausgetretenen Mitglieder hätten diesen Schritt vollzogen, weil sie sich 
entweder zu alt fühlten oder weil sie vom Bodensee weg gezogen waren. Er appellierte an die 
Versammlung, die Werbetrommel zu rühren und neue Mitglieder zu werben. Vor allem würden 
jüngere Mitglieder fehlen, die sich evtl. auch an den Wartungsarbeiten in den Wintermonaten 
beteiligen – oder durch ihre Beiträge helfen, Firmen für solche Arbeiten zu bezahlen. 
Er stellte fest, dass in den kommenden Tagen die jährliche Begehung der Fähre zusammen 
mit Mitarbeitern der Stadtwerke ansteht und dort die notwendigen Reparaturleistungen 
festgelegt würden – und wer diese durchführen wird.  

Für die Planung und Koordinierung der Arbeiten auf Vereinsseite sei noch nicht die optimale 
Vorgehensweise gefunden worden. Ein Problem sei, dass die Personen, die zur Mitarbeit 
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bereit seien, dies nur zu unterschiedlichen Zeiten tun könnten – einige nur am Wochenende, 
andere wiederum nur unter der Woche. 

Datenschutzgrundverordnung 

Franz Hiller erinnerte an das bei der letzten Versammlung angesprochene Vorhaben, zur 
Erfüllung der DSGVO eine Verfahrensbeschreibung zu den im Verein vorhandenen 
Personendaten anzufertigen. Karsten Meyer habe dies in Abstimmung mit dem Vorstand 
erledigt. Somit erfülle der Verein die gesetzlichen Anforderungen. 

Regelbesteuerung/Umsatzsteuer 

Wie bei der letzten Mitgliederversammlung angekündigt, habe der Verein beim Finanzamt 
Konstanz auf die freiwillige Regelbesteuerung optiert und seine erste Umsatzsteuererklärung 
abgegeben. Es wurde eine jährliche Abgabe dieser Steuererklärung vereinbart. Es habe fast 
ein dreiviertel Jahr gedauert, bis alles in trockenen Tüchern gewesen sei, aber der erste 
Steuerbescheid sein eingetroffen und die Rückzahlung der Umsatzsteuer sei bereits erfolgt. 
An die gewählte Option sei der Verein nun fünf Jahre gebunden, aber er denke, dass sich dies 
positiv auf die Finanzlage des Vereins auswirken wird, vor allem dann, wenn Fremdleistungen 
vergeben würden. 

Ausfahrten 

Alle Ausfahrten der vergangenen Saison seien durchgeführt worden, eine musste wegen 
schlechten Wetters abgesagt werden. Die Resonanz sei wie immer sehr positiv gewesen. 
Franz Hiller erwähnte auch das Theaterprojekt von Studenten der Uni und der HTWG, das im 
Juli auf der Fähre aufgeführt wurde. 

Buchprojekt „Ein Fährschiff macht Geschichten“ 

Karsten Meyer berichtete, dass von den 1610 gedruckten Exemplaren des Buchs 874, also 
über die Hälfte, entweder verkauft seien oder als Freiexemplare verteilt wurden. Zur 
finanziellen Situation des Buchverkaufs könne er noch nichts sagen, da der Verleger es 
versäumt habe, eine Abrechnung zu erstellen. Er sei aber dazu aufgefordert worden.  

Landesgartenschau und Ausfahrten 2020 

Franz Hiller berichtete, dass die Fähre im nächsten Jahr von Mitte April bis Mitte Oktober 
in Überlingen gegenüber dem Bahnhof „Überlinger Therme“ liegen wird. Sie werde dort als 
Kirchenschiff an der Landesgartenschau teilnehmen. Er hoffe, dass die Bekanntheit der 
Fähre durch ein neues, größeres Publikum dort gesteigert werden könne. 

Sonnenschutz 

Unter anderem für die Nutzung während der Landesgartenschau hätten die Stadtwerke das 
Thema Sonnenschutz wieder zur Sprache gebracht. Die derzeit verwendeten Sonnenschirme 
seien nicht ideal – u.a. weil die Ständer das Deck schädigten. Es liege ein Angebot über vier 
Segel-Elemente vor, von denen die mittleren automatisiert aus- und eingerollt werden können. 
Die gesamte Konstruktion könne auch abgebaut werden, sie käme mit wenigen baulichen 
Änderungen aus. Die Stadtwerke würden die gesamten Kosten übernehmen. Der Vorstand 
unterstütze den Vorschlag, für den vom Denkmalamt ein positiver Bescheid erwartet wird. 



Rettet die MEERSBURG ex KONSTANZ!  e.V.   
Verein zur Erhaltung der ersten Automobilfähre des Bodensees, Baujahr 1928 

 
Protokoll 25. ordentliche Mitgliederversammlung am 15.11.2019        Seite 3/6 

 
 
Ausfahrten 2020 

Auch von Überlingen aus seien Ausfahrten geplant, allerdings werde der Verein auf die beiden 
Sonnenaufgangsfahrten verzichten. Die vier Termine seien: 20.6., 25.7., 7.8. und 21.8.2020. 

Raum gesucht 

Franz Hiller erinnerte daran, dass der Keller, in dem der Verein seine Sachen lagert, 
gekündigt sei und dringend ein neuer Raum gesucht sei – in Größe einer Garage, trocken und 
möglichst mit einem Fahrzeug anfahrbar. 

Dank 

Schließlich dankte Franz Hiller seinen Vorstandskollegen und allen, die am Schiff und bei den 
Ausfahrten mitgearbeitet hatten, nicht zuletzt auch den Mitarbeitern der Stadtwerke Konstanz für 
die gute Zusammenarbeit. 

3. Bericht des Kassenwarts 
Kassenwart Andreas Thöni berichtete: 
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Bei den hohen Fremdleistungen handele es sich um den mit den Stadtwerken vereinbarten 
Anteil an der Landrevision und die Reparatur der beiden Deckshäuser. 

4. Bericht der Kassenprüfer 
Stefan Bolenius und Bianca Emmerich hatten vor der Versammlung die Kasse geprüft. Herr 
Bolenius berichtete von einer mustergültigen, blitzsauberen Buchführung, wie sie besser 
nicht sein könne. Es sei alles in einem Top-Zustand. 
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5. Aussprache über die Berichte 
Herr Veit meinte, vom Buch seien nach dem ersten Ansturm noch zu viele Exemplare übrig. 
Karsten Meyer entgegnete, er sei froh darüber, denn er fände es gut, wenn auch in fünf 
Jahren noch Exemplare bereit stünden. Das Buch sei zwar zum 90-jährigen Jubiläum der 
Fähre erschienen, man habe aber mit Absicht keinerlei Zeitbezug aufgenommen.  

Ein Teilnehmer vermisste Hinweise auf das Buch auf der Fähre. Karsten Meyer überlegt, ein 
Werbeblatt über das Buch zu erstellen. 

Herr König vermisst Hinweise auf die Fahrten auf dem Schiff.  

Frau Veit vermisst Hinweise auf das Buch auch bei Führungen und Fahrten. Frau Schatz 
entgegnet, dass sie bei jeder Fahrt unser buch jedem einzelnen Teilnehmer anbietet. 

Karsten Meyer kündigt an, für die nächste Saison neue Postkarten zu produzieren, es gebe 
neue, schöne Fotos unserer Fähre.  

6. Entlastung des Vorstands 
Wie gewohnt, moderierte Herr Sieglin die Entlastung, sie erfolgte einstimmig. 

7. Entlastung des Kassenwarts 
Auch der Kassenwart wurde unter der Regie von Herrn Sieglin von den Teilnehmern 
einstimmig entlastet. 

8. Neuwahl des Vorstands 
Franz Hiller erklärte, dass er sich nach 14 Jahren Vorsitz nicht wieder zur Wahl stellen 
werde. Sein Entschluss habe nichts mit den Kollegen zu tun. Ein Vorstand müsse den Verein 
führen, das sei etwas Aktives, was er derzeit nicht leisten könne. Er schließe nicht aus, in 
einigen Jahren, wieder in den Vorstand zurückzukehren.  

Seine Vorstandskollegen waren für weitere zwei Jahre ihrer Funktion bereit, wobei Andreas 
Thöni als Kassenwart ankündigte, in zwei Jahren nicht wieder anzutreten. 

Herr Hiller fragte in den Raum, ob sie jemand als 1. Vorsitzender zur Verfügung stellen wolle. 
Das war nicht der Fall, aber Andreas Ellegast hatte sich am Vortag zur Kandidatur bereit 
erklärt. Herr Ellegast stellte sich kurz vor. Er sei seit zwei Jahren nicht mehr Stadtrat, was 
aber nicht heiße, dass er nichts zu tun habe – er übe mehrere freiberufliche Tätigkeiten aus. 
Er habe selber zwei historische Schiffe, sein Herz hänge an der Historischen Fähre, mit der 
er schon früher einiges erlebt habe. 

Die Wahl erfolgte für den gesamten Vorstand, jetzt mit Andreas Ellegast als erstem 
Vorsitzenden. Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen. 

Der scheidende alte 1. Vorsitzende bedankte sich beim neuen Vorstand und wünschte ihm viel 
Glück in den folgenden zwei Jahren. 
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Der 2. Vorsitzende Gerhard Faulhaber meinte, der Wechsel des 1. Vorsitzenden sei für ihn so 
überraschend gekommen, dass nichts vorbereitet sei, er wolle Franz Hiller zu einem späteren 
Zeitpunkt gebührend verabschieden. 

Kassenwart Andreas Thöni fand es gut, dass in diesem Jahr nur der 1. Vorstand wechsele und 
die weiteren Vorstände noch dabei blieben, kündigte aber an, in zwei Jahren nicht wieder 
anzutreten – er sei dann 26 Jahre dabei gewesen. 

9. Neuwahl der Kassenprüfer 
Beide Kassenprüfer – Stefan Bolenius und Bianca Emmerich – stellten sich wieder zur Wahl, 
unter der Regie von Franz Hiller wurden sie einstimmig wiedergewählt. 

10. Verschiedenes 
Es lagen keine Anträge vor. Herr Sieglin nutzte die Gelegenheit für einen Rückblick, in dem er 
von der Zeit berichtete, als 2005 Franz Hiller 1. Vorsitzenden gewählt wurde. Dessen 
Vorgänger sei lange Zeit einfach nicht mehr im Technischen Ausschuss erschienen und der 
damalige 2. Vorsitzende war krank. Herr Sieglin selbst übernahm damals zeitweise die Regie, 
obwohl er – um in seiner Stiftung nicht als befangen zu gelten – nichteinmal Mitglied im 
Verein war. Er lobte die Ingenieure des Technischen Ausschusses und meinte, ihre Arbeit sei 
mindestens so viel Wert wie das gestiftete Geld. 

Abschließend lud Franz Hiller die gesamte Versammlung in die Bar im UG ein, dankte allen für 
ihr Kommen und schloss gegen 19 Uhr die Versammlung.  

 

Aufgestellt am 20.11.2019  

 

 

 

Karsten Meyer, Schriftführer   Franz Hiller, Versammlungsleiter, 
       alter 1. Vorsitzender 


